
 

 

 

 

 

 

                     

 

 

Muhr, im Dezember 2022 

 
Liebe Muhrerinnen und Muhrer! 
 

Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu und es ist wieder an der Zeit auf die letz-

ten Monate zurückzublicken. Aufgrund vom Corona geprägten Winter konnten 

leider die meisten Veranstaltungen nicht durchgeführt werden. Umso schöner, 

dass sich im Frühjahr die Situation entspannt, und sich das Vereinsleben nor-

malisiert hat. Ich möchte mich bei allen Vereinen für das Mitwirken und das 

Mitgestalten unserer Festtage und diverser Veranstaltungen bedanken. Da 

Corona das Vereinsleben stark ausgebremst und erschwert hat, richte ich als 

Bürgermeister einen Appell an alle Mitglieder sich wieder zu motivieren und 

eure Vereine wieder tatkräftig zu unterstützen. Jede(r) Einzelne ist ein wichtiger 

Baustein um sie am Leben zu erhalten, denn sie sind ein Bestandteil unserer 

schönen Gemeinde. Gemeinsamkeit ist in dieser Zeit wichtiger als je zuvor.   

Ein besonderer Tag in unserem Jahreskreislauf war unser Höchster Feiertag Pe-

ter und Paul.  Da möchte ich mich, wie jedes Jahr, bei allen Binderfamilien, Trä-

gern und jeder helfenden Hand für das Binden der Prangstangen bedanken. 

Diesen einzigartigen Brauch gibt es weltweit nur zweimal , darauf können wir 

Muhrerrinnen und Muhrer sehr stolz sein.  

Besonders erfreulich waren die vielen Geburten. Wir heißen die kleinen Erden-

bürger in unserer Mitte herzlich willkommen.  Ein großer Dank gilt jeder(m) Bür-

ger(in) der/die in jeglicher Form etwas zum Dorfleben beigetragen, und es so-

mit bereichert haben.  

Für die gute Zusammenarbeit darf ich der gesamten Gemeindevertretung einen 

großen Dank aussprechen. Ich bedanke mich bei allen Gemeindebediensteten 

für den Einsatz zum Wohle der Gemeinde. Danke unserem Murtalladen-Team , 

es ist topmotiviert und stets bemüht jeden Kunden zufriedenzustellen.  Unser 

Nahversorger ist ein wichtiger, nicht mehr wegzudenkender Bestandteil unse-

res Dorfes. Deshalb allen ein DANKE fürs Einkaufen im Ort. Jeder Einkauf in 

Muhr trägt für den weiteren Fortbestand unseres Geschäftes bei.  
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Ich wünsche noch allen viel Spaß beim Lesen dieser Aussendung und hoffe sie ist interessant 

und informativ. Mir als Bürgermeister bleibt nur mehr übrig euch besinnliche Weihnachten und 

ein gesundes neues Jahr 2023 zu wünschen. 

 

 

 

 

 

 

 

• Kundmachungen 

 
Infrastruktur-Bereitstellungsbeitrag gem. § 77b ROG 2009 und die Verpflichtung zur Einrei-
chung einer Abgabenerklärung und Entrichtung der Abgabe 
 
Ab dem 1. Jänner 2023 sind bestimmte unbefristete unverbaute Baugrundstücke mit einem 
Flächenausmaß von mehr 500 qm² nach Maßgabe der folgenden Bestimmung Gegenstand 
eines Infrastruktur-Bereitstellungsbeitrages lt.§ 77b ROG 2009 in der Fassung der Novelle 
LGBl 77b/2022 
 
(1) Die Gemeinden erheben einen Infrastruktur-Bereitstellungsbeitrag als ausschließliche Ge-
meindeabgabe. Abgabenbehörde ist der Bürgermeister. 
(2) Gegenstand der Abgabe sind unbefristete unverbaute Baulandgrundstücke, die ab dem 1. 
Jänner 2018 seit mehr als fünf Jahren als Bauland der Widmungskategorien gemäß § 30 Abs 1 
Z 1 bis 5 und 9 ausgewiesen sind. In die Fünfjahresfrist sind nicht einzurechnen: 
 

1. Zeiten von Bausperren, 
2. Zeiten von Kennzeichnungen des Baulandgrundstücks als Aufschließungsge-

biet, Aufschließungszone oder Vorbehaltsfläche, 
3. Zeiten der Geltung einer Vereinbarung gemäß § 18 (oder einer Vorgängerbe-

stimmung) für das betreffende Baulandgrundstück mit noch nicht abgelaufe-
nen Leistungsfristen über dessen Bebauung oder Überlassung an Dritte, 

4. Zeiten, in denen eine Bebauung wegen Fehlens eines Bebauungsplanes unmög-
lich war. 
 
 

(3) Abgabeschuldner sind die Eigentümer der Baulandgrundstücke gemäß Abs 2, im Fall eines 
Baurechts jedoch die Baurechtsberechtigten. Von der Abgabe befreit sind Gemeinden im Fall 
von eigenen Baulandgrundstücken im Gemeindegebiet und die Baulandsicherungsgesellschaft 
mbH (§ 77) sowie Grundeigentümer, die schriftlich um eine entschädigungslose Rückwidmung 
ihrer Grundstücke in Grünland angesucht haben. 
(4) Bemessungsgrundlagen sind 
1. das Flächenausmaß des Baulandgrundstücks und 
2. die Anzahl der vollen Monate im Kalenderjahr, in denen mit einer der Widmung entspre-
chenden Bebauung noch nicht begonnen worden ist. 
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Vom Flächenausmaß gemäß der Z 1 ist in den ersten 15 Jahren der Widmung des Grundstücks 
als Bauland, und zwar ab 1. Jänner 2018, das Flächenausmaß für den Eigenbedarf der Grund-
eigentümer (§ 5 Z 2) abzuziehen. In die Fünfzehnjahresfrist sind die Zeiten gemäß Abs 2 Z 1 bis 
4 nicht einzurechnen. 
(5) Der Abgabensatz für ein volles Kalenderjahr beträgt: 
 

Flächenausmaß 
(Differenz nach Abs 4  
vorletzter Satz) 

Abgabenhöhe in € 

  Tarif 1 Tarif 2 Tarif 3 Tarif 4 

  Bis 500 m² - - - - 

501 m² Bis 1.000 m²   1.400   1.260   1.120   860   

1.001 m² Bis 1.700 m²    2.800   2.520   2.240   1.720   

1.701 m² Bis 2.400 m²   4.200   3.780   3.360   2.580   

2.401 m² Bis 3.100 m²   5.600   5.040   4.480   3.440   

je weitere angefangene 700 m²  + 1.400 + 1.260 + 1.120 + 860   

Dabei gilt: 
1. der Tarif 1 für Baulandgrundstücke in der Stadt Salzburg; 
2. der Tarif 2 für Baulandgrundstücke in den Stadtgemeinden Bischofshofen, Hallein, Obern-
dorf, Neumarkt am Wallersee, Saalfelden am Steinernen Meer, Seekirchen am Wallersee, 
St. Johann im Pongau und Zell am See sowie in den an die Stadtgemeinde Salzburg unmittelbar 
angrenzenden Gemeinden;  
3. der Tarif 3 für Baulandgrundstücke in den sonstigen Gemeinden des Flachgaus und Tennen-
gaus; 
4. der Tarif 4 für Baulandgrundstücke in den sonstigen Gemeinden des Pinzgaus, Pongaus und 
Lungaus. 
(6) Der Abgabenanspruch entsteht mit Ablauf des jeweiligen Kalenderjahres. Die Abgabe-
schuldner haben bei der Abgabenbehörde für jedes Kalenderjahr bis zum 15. Mai des Folge-
jahres eine Abgabenerklärung einzureichen. Über diese Verpflichtung sind die Gemeindebür-
ger von der Abgabenbehörde vor Beginn des Jahres 2023 zu informieren. 
(7) Der Abgabenertrag fließt der Gemeinde zu. Er ist für Zwecke der aktiven Bodenpolitik der 
Gemeinde sowie zur Erhaltung, Erweiterung und Verbesserung von Infrastruktureinrichtun-
gen zu verwenden. 
 
Relevant ist die jeweils geltende Rechtslage, die im Internet unter  
RIS - Salzburger Raumordnungsgesetz 2009 § 77b - Landesrecht konsolidiert Salzburg 
(bka.gv.at) abgerufen oder in die am Gemeindeamt der Gemeinde Muhr während der Amts-
stunden Einsicht genommen werden kann. 
 
Der Bürgermeister 

 
Hans-Jürgen Schiefer 
 
 
 
Angeschlagen am:  09.  Dezember 2022 
Abgenommen am: 31.  Dezember 2023 
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In der Regionalverbandssitzung am 13. Oktober wurde eine Erhöhung der Gemeindegebühren 

zwischen 5 Prozent und 10 Prozent vereinbart. In unserer Gemeinde wurden die Gebühren (Aus-

nahme Gebühren für Abwasserbeseitigung) um 5 Prozent erhöht.  

Die Grabgebühr wurde von 15 Euro auf 17 Euro angehoben und die Benützung der Aufbahrungs-

halle von 80 Euro auf 100 Euro. Alle anderen Gebühren wurden laut Beschluss der Gemeindever-

tretung um 5 Prozent erhöht. 
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• Gemeinde-Homepage im neuen Design 

Um sicherzustellen, dass die Homepage nicht nur am Computerbildschirm, sondern auch auf den 
unterschiedlichsten mobilen Geräten wie Handy, Tablet, etc. gut lesbar dargestellt wird, hat die 
Gemeinde Muhr ihre Website dem aktuellen Stand der Technik angepasst. 

Mit aktuellen ansprechenden Bildern aus der Gemeinde wurde dem Internetauftritt ein neues De-
sign verliehen. 
 
Ein moderner, zeitgemäßer Auftritt, sowie die Übersichtlichkeit und die Konzentration auf die we-
sentlichen Inhalte stehen im Vordergrund der Aktualisierung. Ein wesentlicher Punkt betrifft die 
Barrierefreiheit und den Datenschutz – auch diese Vorgabe wird durch die neue Seite erfüllt. 
 
Ob für Bürgerinnen und Bürger oder Besucher, wir sind bemüht,  alle Informationen über Wirt-
schaft, Vereine und Veranstaltungen, Politik und Verwaltung stets aktuell zu halten.   
 
Vereine und Organisationen können auch selbstständig ihre Veranstaltungstermine (Text, Ort, 
Zeit, Plakat, Eintritt, Veranstalter, usw.) online stellen. Dafür steht im „Bürgerservice“ ein „Login-
Bereich“ zur Verfügung.  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

   www.muhr.eu 
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• Objekt „Gschwandtner“ 
 

Das ehemalige „Kaufhaus Muhr“ – besser bekannt unter 

„Gschwandtner“ samt dem darüberliegenden Wohnraum steht seit 

ca. einem Jahr leer. Der Verkaufsraum wurde bereits im Frühsom-

mer von der Gemeinde angemietet und wird nun als Lagerraum für 

den Murtalladen verwendet.  

In diesem Zuge wurden auch die Auslagen neu gestaltet und sind nun 

für das Ortsbild eine Bereicherung.  

Matthias Gschwandtner hat sich nun dazu entschieden, seinen Haus-

anteil zum Kauf anzubieten.  

Die Gemeindevertre-

tung hat in der Sitzung 

am 09. Dezember 

2022 den einstimmi-

gen Beschluss gefasst, 

den Objektanteil samt 

der Garage zum Kauf-

preis von 86.000 Euro 

(auf Grundlage eines 

Schätzgutachtens) an-

zukaufen. Für die Ge-

meinde ist es enorm 

wichtig, dieses Objekt im Ortskern nicht dem Verfall preiszugeben oder an Spekulanten zu verlie-

ren. Mit der weiteren Nutzung des Hauses wird sich die Gemeindevertretung in nächster Zukunft 

befassen. 

 

• Vorankündigung Feuerbeschau 2023 
 

Handelsgroßbetriebe, Gastgewerbebetriebe und Landwirtschaftliche 

Betriebsbauten inkl. Almhütten sind gemäß § 10 Absatz 2, Zif.2 der Salz-

burger Feuerpolizeiordnung 1973 i.d.g.F. wenigstens alle fünf Jahre einer 

Beschau zu unterziehen, bei welcher sämtliche bauliche Anlagen im Bei-

sein der Liegenschaftseigentümer oder ihrer Beauftragten umfassend auf 

ihre Brandsicherheit (§11 der Salzburger Feuerpolizeiverordnung) zu prüfen sind. 

 

Der genaue Termin für die Feuerbeschau 2023 wird in einer gesonderten Aussendung bekanntge-

geben. Die Objektbesitzer/innen der zu begutachtenden Liegenschaften werden persönlich ange-

schrieben und es wird ihnen ein Besichtigungstermin mitgeteilt.  
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• Eröffnung Kraftwerk Rotgülden 

Nach einem Jahr Bauzeit konnte am 16. Sep-
tember 2022 das neue Kraftwerk Rotgülden er-
öffnet werden. Hier wird nun Strom für wei-
tere 1.300 Haushalte produziert. Durch die 
Verlegung des Standortes konnte die Fallhöhe 
zur Energiegewinnung von 100 Meter auf rund 
180 Meter erhöht werden. Auch die Jahreser-
zeugung von grünem Strom aus Wasserkraft 
steigt somit auf mehr als 10 GWh an. Das er-
neuerte Kraftwerk versorgt nun insgesamt 
3.000 Haushalte mit sauberem und regionalem 
Strom. Durch die gezielte Rückleitung des Was-
sers direkt in den Öllschützenspeicher kann die bisherige Schwallbelastung in diesem Mur-Ab-
schnitt gänzlich vermieden werden. Mit dem Neubau des Kraftwerkes verbindet die Salzburg AG 
nachhaltige Energieversorgung mit regionaler Wertschöpfung. Unsere Gemeinde kann dadurch 
nur profitieren.  

 

Eckdaten: ( Quelle Salzburg AG) 

Gesamtprojektkosten: rd. 11,0 Mio € 

davon Baukosten: rd. 4,0 Mio € 

 
Leistungen für Gemeinde: 

• Komplett neue Straße samt zementstabilisiertem Unterbau zwischen altem und neuem Standort. 

• Übernahme der Asphaltierungsarbeiten vom ehemaligen Krafthaus bis Arsenhaus 

• Straßenverbreiterung im Bereich der Engstelle ca. 800 m oberhalb Krafthaus NEU durch begrünte Spritzbetonwand 

• Verbesserung der Hochwassergefährdung im Bereich der umgelegten Straße (Steinschlagbereich) durch Entlastungsrohre 

und Gegenneigung 

• Erneuerung und Verbesserung sämtlicher Schächte und Oberflächenentwässerung 

Gesamtkosten ca. 600.000 Euro für die Verbesserung der Infrastruktur in der Gemeinde Muhr 
 

Sonstige Verbesserungen:  

• Freileitung 30 kV wurde erdverkabelt, somit wurde die Versorgungssicherheit deutlich verbessert 

• Verbesserung für Gewässerökologie durch Entfall der Schwallbelastung 

• Schaffung von 2 Amphibienteichen, 2.000 m² verbesserter Lebensraum im Bereich vom neuen Krafthaus 
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Pfarrer Peter Schwaiger nahm die Segnung des 
neuen Kraftwerkes vor. 

v.l.n.r. Landesrat Josef Schwaiger, Salzburg AG CEO Leonhard Schitter, Salz-
burg AG Vorständin Brigitte Bach, Bürgermeister Hans-Jürgen Schiefer 



 

• Ehrungen 
 

• Josef Kandler 
Das Verdienstzeichen der Gemeinde Muhr in GOLD 

wurde im Rahmen des Frühlingskonzertes an Josef 

Kandler für seine Verdienste als langjähriger Musikant 

und Funktionär der Trachtenmusikkapelle Muhr ver-

liehen.  

Sepp ist seit 50 Jahren Mitglied in der Trachtenmusik-

kapelle Muhr, davon war er 30 Jahre im Vorstand.   

Weiters war Sepp von 2004 bis 2009 in der Gemeinde-

vertretung und von 2009 bis 2019 als Bürgermeister in 

unserer Gemeinde tätig. Wir gratulieren herzlich zu 

dieser Auszeichnung und sagen DANKE für sein Wir-

ken zum Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger. 

 

• Ehrungen der Salzburger Volkskultur 
 

Im Rahmen eines Ehrungsfestaktes in der Residenz wurden am 28. September 2022 insgesamt 50 

Auszeichnungen und Urkunden an Mitglieder der Salzburger Volkskultur verliehen. Ihnen wurde 

besonders für ihr Engagement und ihr Bemühen um Lebendigkeit, Vielfalt und Qualität in der Salz-

burger Volkskultur gedankt. Unter den Geehrten waren auch 2 Gemeindebürger aus Muhr. 

 
 

• Christian Kremser wurde mit dem Verdienstzeichen des Landes Salzburg ausge-

zeichnet. Er war 12 Jahre Bezirksobmann-Stellvertreter des Lungauer Blasmusikverbandes.  

 

•  Sandra Aigner absolvierte am 5. August 2022 die Stabführerprüfung mit „Ausgezeich-

netem Erfolg“. Der Landesobmann des Salzburger Blasmusikverbandes Matthäus Rieger 

würdigte die Leistungen der Absolventinnen und Absolventen und gratulierte herzlich zur 

bestandenen Prüfung.  

Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer und Landeshauptmann-Stellvertreter Heinrich Schell-

horn a.D. überreichten das Verdienstzeichen bzw. den Stabführerbrief. 
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• Robert Grießner 
 

Die Rettungsmedaille des Landes Salzburg für 25 Jahre 

verdienstvolle Tätigkeit im Rettungswesen     

wurde am 10. November 2022 durch Landeshauptmann 

Wilfried Haslauer an Robert Grießner verliehen. „Die 

Ehrenamtlichen sowie auch die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Roten Kreuzes haben mit ihrem Dienst 

am Menschen unzählige Male die richtige Entscheidung 

getroffen. Dafür danke ich besonders den ausgezeich-

neten Personen“ – so Landeshauptmann Wilfried Has-

lauer bei der Verleihung der Medaille. Diesem Dank 

schließen wir uns an und gratulieren ganz herzlich zu 

dieser Auszeichnung.  
 

 

 

 
 

 

• Lawinenwarnkommission 
 

Im vergangenen Winter 2021/2022 

war die Gefahrenlage bezüglich La-

winen wieder einmal halbwegs nor-

mal. Die Lawinenwarnkommission 

hat sich achtmal zu Besprechungen, 

zu zwei Befliegungen und zu zwei 

Sperrungen der Gemeindestraße in 

Hintermuhr getroffen.  

Nach 16-jähriger gewissenhafter 

und umsichtiger Tätigkeit hat Ob-

mann Stefan Lechner seinen Dienst 

bei der Lawinenwarnkommission 

beendet. Ihm gebührt großer Dank für seine langjährige und gewissenhafte Tätigkeit in dieser 

wichtigen Funktion. 

Am 5. Oktober übernahm Sepp Grießner die Obmannschaft und den Schriftführer, Michael 

Schlick jun. wurde zum Stellvertreter gewählt. Weitere Kommissionsmitglieder sind Stefan 

Lechner jun., Erwin Pfeifenberger, Rupert Pfeifenberger, Siegfried Pfeifenberger und Günther 

Schlick.  

Freude:  Auch unser Bürgermeister hat 2022 beim Lawinenwarnkurs teilgenommen. 

Die Lawinenwarnkommission bittet alle Muhrerinnen und Muhrer bei starken Schneefällen so-

wie Schneeverwehungen vorsichtig zu sein und den Anweisungen der Lawinenwarnkommission 

Folge zu leisten. 

Bericht: Josef Grießner 
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• 9. Muhrer Bildungs- und Nationalparktage 
 

Anfang des Jahres 2000 waren die Muhrer Gemeindebürgerinnen und -bürger zu einem „Fo-

rum der Ideen“ eingeladen. Im Rahmen dieser Bildungswerkstatt wurden Themen, Wünsche 

und Ideen diskutiert und konkrete Programmvorschläge für eine Woche im Zeichen der Bil-

dung erarbeitet. Doch mit dem plötzlichen Auftreten der Covid-19-Pandemie waren alle Pla-

nungen hinfällig. 

Mit den 9. Muhrer Bildungs- und Nationalparktagen unter dem Thema „Leben gestalten – 

Muhr erhalten“ sollte heuer wieder ein kräftiger Impuls gesetzt werden.  

Eine Gemeindeversammlung inklusive 

Jungbürgerfeier, bei der aktuelle Themen 

besprochen wurden und Bgm. Hans-Jürgen 

Schiefer über die Gemeindeentwicklung 

und aktuelle Vorhaben informierte, bildete 

den Auftakt.  

Die Erntedankfeier, alljährlich ein Fest für 

die gesamte Dorfgemeinschaft, war dies-

mal in die Bildungswoche eingebunden. 

Die Veranstaltungen „Klein- und Flurdenk-

mäler erzählen Geschichten“, und „Die 

Kraft der heimischen Heilpflanzen nutzen“ 

widmeten sich den Besonderheiten des 

Murtales.  

   

Weitere Angebote richteten sich an die Kinder des Kin-

dergartens und der Volksschule, die Schülerinnen und 

Schüler ab 10 Jahren, an die Senioren und an Interes-

sierte im Bereich der erneuerbaren Energie. Prakti-

sche Informationen und Anleitungen gab es beim Si-

cherheitsheitsnachmittag von den örtlichen Einsatzor-

ganisationen und große Freude bei Jung und Alt berei-

tete der von Helmut Kandler zusammengestellte Film 

„Muhr im Wandel der Zeit“.  
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v.l.n.r.: Vizebgm. Christian Kremser,die Jungbürger Simon Krem-
ser, Felix Krznar, Stefan Bucher, Bgm. Hans-Jürgen Schiefer.  
Nicht im Bild: Andreas Mohr, Fabian Mayr 

Maria Aigner und Maria Griessner gaben Anleitungen zur Her-
stellung von Naturprodukten aus der heimischen Bergwelt. 

Verleihung des Zertifikates "Biosphärenpark-Kindergarten" 

Besichtigung von Klein- und Flurdenkmälern 



 

Die Nationalpark - Ausstellung 

„(M)URSPRUNG – Natur im Fluss“ 

stellt eine große kulturelle Berei-

cherung für die Gemeinde Muhr 

dar. In diesem Sinne wurde bei 

den Bildungstagen zum Besuch 

der Ausstellung mit fachkundiger 

Führung und einem Quiz eingela-

den. 

  

 

Mit dem Rupertisingen, veranstaltet vom Singkreis und mitgestaltet von der Familienmusik 

Grünwald, einem Bläserquartett der Trachtenmusikkapelle und Marianne Lanschützer mit 

Mundarttexten sowie einer Würdigung des musikalischen Wirkens von „Melcher Hans“ (Egger 

Johann), fanden die Bildungstage einen feierlichen Abschluss.   

Die Angebote wurden von der Bevölkerung gut angenommen und werden so sicher Anstoß 

für weitere Aktivitäten und Initiativen sein. Bgm. Hans-Jürgen Schiefer und der Bildungswerk-

leiter Robert Grießner danken allen, die sich im Rahmen der Bildungs- und Nationalparktage 

engagiert und so ganz wesentlich zum Gelingen beigetragen haben! 
Bericht: Bildungswerkleiter Robert Grießner 
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Interessierte Teilnehmer/innen beim Gedächtnistraining mit Gabi Wieland 

Alle Einsatzorganisationen gaben am "Sichterheitsnachmittag" interessante Tipps und informierten über lebenswichtige Maß-
nahmen im Ernstfall. 



 

• Instandhaltung Wanderwege und Spielplatz 
 

Auf die Initiative von Alois Grießner trafen sich rüstige Muhrer, 

um den Roana-Halt-Steig nach den Holzschlägerungsarbeiten 

wieder auf Vordermann zu bringen. „Es ist uns ein Bedürfnis, 

uns um die Erhaltung unserer schönen Wanderwege zu bemü-

hen, um nicht nur für die Gäste, sondern auch für uns Einheimi-

sche das Genießen unserer schönen Natur zum Erlebnis zu ma-

chen“ – so Initiator Alois Grießner. Ein großer DANK gilt an die-

ser Stelle Josef Grießner, der bereits in den Jahren zuvor die 

Wanderwege im Dorfbereich immer auf Eigen-Initiative ebenso 

unentgeltlich gewartet und mit diversen Schildern verschönert 

hat. 

  

 

Weiters wurde auch der Wasserlauf am neu gestalteten Spielplatz von den Männern in die richtigen Bahnen 

gelenkt. Dieses Projekt wird im Frühjahr fortgesetzt und wird unseren Kindern viel Freude bereiten. 

 

DANKE an die freiwilligen Helfer für diesen wertvollen und unentgeltlichen Dienst zum Wohle für uns und unserer 

Heimat, allen voran dem Initiator Alois Grießner.  

Solltest auch DU an zukünftigen Projekten mitwirken wollen, melde dich einfach bei Alois Grießner unter der 

Telefonnummer 0664 5452989. Er koordiniert die weiteren Vorhaben und freut sich auf viele Unterstützerinnen 

und Unterstützer. 
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• Personelles 
 

• Kindergarten 
Wir gratulieren Petra Löcker, Kindergartenleiterin, 

zur Geburt ihres Sohnes Matthias Raphael.  

Er hat am 01. September 2022 das Licht der Welt erblickt.  

Wir wünschen der jungen Familie alles Gute! 

 

 

Als Karenzvertretung wurde Nicole Müller in den Kinder-

gartendienst übernommen. Wir freuen uns, dass sie nicht 

nur ihren Arbeitsplatz in Muhr gefunden hat, sondern dass 

ihre gesamte Familie mit ihr in unsere Gemeinde übersie-

delt ist.   

Wir wünsche ihr und ihrer Familie alles Gute! 

 

 

 

• Murtalladen 
 

Seit 1. Dezember verstärkt Michaela Schlick das Team im 

Murtalladen. Wir wünschen ihr für diese Aufgabe alles 

Gute und freuen uns auf gute Zusammenarbeit. 

Aloisia Krabath beendet mit 31. Dezember den Dienst im Murtalladen. Wir sagen DANKE für 

die gute Zusammenarbeit und für ihr Engagement gegenüber unsere Kundinnen und Kun-

den.  

Wir wünschen alles Gute für die Zukunft! 

 

Fang nie an aufzuhören, 

und hör nie auf anzufangen 

                                                                      Marcus Tullius Cicero-
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• ELTERNcafé Muhr 
 

Kinder sind das Herz unserer Gesell-

schaft. Mit ihnen wird das Leben fröh-

licher, aufregender, herausfordern-

der, lebendiger und liebenswerter. In 

Muhr ist es im vergangenen Jahr dazu 

gekommen, dass sich dieses Glück für 

die Gesellschaft monatlich verdoppelt 

hat. Um dieses Glück eines Kindes mit 

jedem Teilen zu können, gebührt ein 

großer Dank den Eltern der Kinder. Sie 

ermöglichen es, dass unsere Gemein-

schaft wächst und wiederbelebt wird. 

Aufgrund dieser tollen Nachrichten, 

dass innerhalb eines Jahres 11 Kinder 

das Licht der Welt in Muhr erblickten, 

kam es zu der tollen Idee, den Fami-

lien mit Kleinkindern einen Raum zur 

Verfügung zu stellen, damit sie sich 

treffen und austauschen können. Die 

Mutterberatungsräume im Mehr-

zweckhaus bieten eine gute Möglich-

keit dafür. ELTERNcafé bedeutet, dort 

treffen sich die Familien mit den Klein-

kindern einmal im Monat an einem Vormittag und tauschen bei einem gemütlichen Beisam-

mensein, miteinander ihre Erfahrungen, Gedanken und Sorgen aus.  

Kompetent unterstützt und begleitet werden die Eltern bei den Überlegungen zu ihrem Kind 

im ELTERNcafé von der viel geschätzten Hebamme im Ort Margreth Pfeifenberger. Sie schafft 

mit ihrem breiten Wissen, ihrer umsichtigen Persönlichkeit und ihrem fachkundigen Know-

how Sicherheit im Umgang mit einem Neugeborenen und dessen Entwicklungsphasen.  

Die Gemeinde konnte mit „pepp – Gemeinnütziger Verein für Eltern und Kinder im Bundes-

land Salzburg“ einen erfahrenen Kooperationspartner bei Kindern von 0-6 Jahren für das An-

gebot „ELTERNcafé“ gewinnen. Tatkräftig steht Petra Schweiger, Bereichsleitung pepp 

Lungau, als Sozialpädagogin mit Wissen, Informationen und Fachkenntnissen den Eltern, der 

Hebamme und der Gemeinde während der Treffen zur Seite.  

Ein großer Dank gebührt Hans-Jürgen Schiefer für den Willen & die rasche Unterstützung beim 

ELTERNcafé, sowie den Eltern / Müttern der Kleinkinder, dass sie das Angebot annehmen und 

mit ihren abwechselnden monatlichen Verpflegungsbeiträgen einen wertvollen Anteil leisten. 
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• Babyboom 
 

Von Ende Dezember 2021 bis zum heutigen Datum erblickten in unserer Gemeinde elf Kinder das Licht 

der Welt. Nach den vergangenen geburtenschwachen Jahrgängen ist das wahrlich ein Segen für unser 

Dorf. Der Fortbestand der Volksschule und des Kindergartens stand zwar nie im Zweifel, Geburtenjahr-

gänge wie dieser sind jedoch von enormer Bedeutung für die Zukunft unserer Gemeinde. Wir gratulie-

ren den glücklichen Eltern zur Geburt ihrer Kinder und freuen uns mit ihnen über die kleinen Erden-

bürger. 

 

von links nach rechts: 

• Krabath Fabian, 27.09.2022 von Gfrerer Bianca und Krabath Daniel 

• Trausnitz David, 29.04.2022 von Trausnitz Lisa und Dominik 

• Pfeifenberger Hannah, 16.11.2022 von Pfeifenberger Michaela und Tuppinger 

Hannes 

• Mantinger Max, 31.03.2022 von Aigner Sandra und Mantinger Philipp 

• Trausnitz Luisa, 21.03.2022 von Trausnitz Miriam und Michael 

• Payer Fabian, 27.05.2022 von Payer Birgit und Lechner Stefan 

• Eppensteiner Marie, 21.12.2021 von Eppensteiner Carina und Jürgen 

• Schlick Katharina, 24.02.2022 von Schlick Bianca und Gustav 

• Brandstätter Anna, 23.08.2022 von Brandstätter Eva Maria und Kandler 

Wolfgang 

• Bliem Elina, 30.06.2022 von Bliem Carina und Engel Daniel 

• Schiefer Stefanie, 28.02.2022 von Schiefer Annemarie und Hannes  

(nicht im Bild) 
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• Geburtstagsjubilarinnen und Geburtstagsjubilare 
 

Im Jahr 2022 durfte die Gemeinde wieder zahlreichen Jubilarinnen und Jubilaren zum Geburtstag 
gratulieren. Da auch heuer noch bis zur Mitte des Jahres die Corona-Auflagen sehr streng waren, 
wurde auf den persönlichen Besuch verzichtet und die Glückwünsche mittels Brief überbracht. 
Die Jubilarinnen und Jubilare aus den vergangenen 3 Jahren wurden am 25. November zu einem 
Kaffeekränzchen beim Mesnerwirt eingeladen.   

 

90. Geburtstag:  Maria Sampl 
 
85. Geburtstag:  Theresia Kandler  
    Theresia Pritz 
 
80. Geburtstag:  Wilhelm Kremser 
     
75. Geburtstag:  Franz Kandler 
    Günther Schlick  

   Johann Genser 
 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des abgelaufenen Jahres ganz herzlich und 

 wünschen Glück und Gesundheit für die kommenden Jahre. 

 

• Goldene Hochzeit  
 

Drei Paare feierten im abgelaufenen Jahr das Fest der Goldenen Hochzeit. Wir gratulieren den 

Jubelpaaren recht herzlich und wünschen noch viele gemeinsame Jahre bei guter Gesundheit.   

Die Liebe erträgt alles, 

glaubt alles, hofft alles, 

hält allem stand. 

 

Die Liebe hört niemals auf. 
1.Korinterbrief 13, 7 
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Ilse und Franz Eder 

19. Mai 

Gerti und Günther Schlick 

11. Mai 

Erika und Johann Schiefer 

28. Oktober 



 

• Eheschließungen  
 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Glückwunsch zur Hochzeit! 

 

• Todesfälle 
 
 

Josef Kandler (20.12.2021) 

Marianne Pfeifenberger (13.03.2022) 

Barbara Wiedermann (18.04.2022) 

Othmar Gschwandtner (12.08.2022) 

Frieda Pfeifenberger (08.10.2022) 

Rupert Fritz (09.10.2022) 

Michael Kremser (25.10.2022) 
 

Wir werden ihnen stets ein dankbares und ehrendes Gedenken bewahren! 
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Maria & Michael 

Gfrerer 

06. Juni.2022 

 

 

Lisa & Dominik  

Trausnitz 

22. Oktober 2022 

Claudia & Simon  

Wind 

13. August 2022 

Geben, ohne zu verlangen, 

Nehmen, ohne zu besitzen. 

Teilen, ohne zu fragen 

Halten, ohne zu fesseln. 

Das ist Liebe 



 

• Freiwillige Feuerwehr Muhr 
 

Liebe Muhrerinnen und Muhrer!  

Zum Glück mussten wir im abgelaufenen Jahr nur sehr selten zu Einsätzen aus-

rücken. Dennoch waren wir das ganze Jahr über bei Übungen, Bewerben und 

Ausrückungen unterwegs. Dabei wurden viele freiwillige Stunden aufgebracht.  

Am 5. März dieses Jahres fand die Wahl des Ortsfeuerwehrkommandanten statt. Dabei wurde 

Trausnitz Michael für die nächsten 5 Jahre einstimmig wiedergewählt.  

Als OFK – Stellvertreter wurde Wiesflecker Manuel bestellt. 

 
 

Gratulation an unsere Bewerbsgruppe! 

Nach wochenlangen Vorbereitungen und einem erfolgreich gemeisterten Bezirksbewerb in Untern-

berg, konnten sie sich über das Feuerwehrleistungsabzeichen (FLA) in Silber, welches sie beim Lan-

desbewerb in Oberalm erhielten, freuen. Beide Male waren wir auch mit zwei Bewertern vertreten. 

Kremser Herbert wurde dabei das Bewerterdienstabzeichen Stufe 2 verliehen. 
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AFK Schiefer Hans-Jürgen, OFK Stv. Wiesflecker Manuel, OFK Traus-
nitz Michael, BFK Pfeifenberger Johannes 

Franz Lanschützer wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 



 

Im Oktober fand eine große Alarmübung 

statt. Dabei wurden die Kameraden mittels 

Sirene zu einem Fahrzeug- und Flurbrand 

zum Pfeifenbergerweg alarmiert. Das Lösch-

wasser aus der Mur wurde mittels mehrerer 

Pumpen über eine ca. 500m lange Schlauch-

leitung befördert und musste 100m Höhen-

unterschied bis zum Einsatzort überwinden. 

 

 

 

 

Schöne Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr! 

Feuerwehr Muhr 
Bericht: Trausnitz Michael 
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• Kindergarten 
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• Trachtenmusikkapelle 
 

Liebe Gemeindebürger:innen! 

Auch in diesem Jahr blickt die Trachtenmusikkapelle Muhr auf ein erfolgreiches Musikerjahr zu-

rück: 

Die TMK Muhr freut sich über einen aktiven Mitgliederstand von 38 Musikanten/innen (23 weib-

lich, 15 männlich). 

Die Probenarbeit startete am 11.02.2022 mit der ersten Gesamtprobe (insgesamt 34 Gesamtpro-

ben), zusätzlich zu den Gesamtproben fanden auch noch 27 Registerproben und 7 Ensemblepro-

ben statt.  

In diesem Zuge bedankt sich der Vorstand der TMK Muhr bei allen Musikerinnen und Musikern 

für ihren unermüdlichen Einsatz für den Verein und für unseren ganzen Ort. 

20 Ausrückungen zählte die TMK Muhr im vergangenen Jahr. Alle kirchlichen Feste sowie andere 

Vereinsfeste wurden von der Trachtenmusikkapelle musikalisch umrahmt. Nicht nur an freuden-

reichen Tagen spielte die Musik in unserem schönen Ort. In diesem Jahr erwiesen wir 3 Gemein-

debürgerinnen und Bürgern die letzte Ehre. 

Besonders stolz macht es die TMK Muhr, dass nun wieder 3 hübsche Damen in der ersten Reihe 

marschieren.   
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Sandra Aigner, unsere frisch gebackene 

Stabführerin absolvierte heuer mit Aus-

zeichnung die Prüfung zur Stabführerin. 

Liebe Sandra herzliche Gratulation zu die-

ser hervorragenden Leistung. Auch Vikto-

ria Ramsbacher, sowie Sabrina Pfeifen-

berger dienen der TMK Muhr als Marke-

tenderinnen.  

 

Das erste Highlight im Musikerjahr 

2022 war das Frühlingskonzert am 

21.05.2022 im Turnsaal der VS Muhr. 

Danke an unseren Kapellmeister, Mi-

chael Aigner, für die Zusammenstel-

lung des traumhaften Konzertpro-

gramms. 

 



Unser Hochfest Peter und Paul am 

29.06.2022, sowie das Stadeldinner am 

30.07.2022 im Musikantenstadel sind 

weitere Highlights in unserem Musi-

kerkalender. 
 

Vielen Dank an Franz und Elisabeth Grün-

wald für die perfekte Organisation, Durch-

führung und Menüauswahl beim  

Stadeldinner 2022. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Woche später, am 10.09.2022, gaben sich unsere Musikkollegin Nora und Mathias Trippl sowie un-

sere ehemalige Marketenderin Theresa und Manuel Lüftenegger das Ja-Wort.   

Bei der Hochzeit von Nora und Mathias umrahmten wir den Gottesdienst und wir begleiteten das Braut-

paar musikalisch durch den Tag. Nicht nur musikalisch, auch kameradschaftlich war dieser schöne Tag ein 

Highlight für jeden einzelnen von uns – Vielen Dank für die Einladung liebe Nora und lieber Mathias. 

Theresa und Manuel besuchten wir zu Hause und überbrachten die Glückwünsche nachträglich. 

 

Wir gratulieren unseren Brautpaaren ganz herzlich und wünschen  

viele gemeinsame Jahre! 
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Am 04.09.2022 fand das 36. Bezirksmusikfest in Mautern-

dorf statt. Besonders imposant war das Gesamtspiel beim 

Festakt am Weitgasser Anger wo eine Klangwolke aus eini-

gen hunderten Musikantinnen und Musikanten erklang und 

Musikstücke von Lungauer Komponisten zum Besten gege-

ben wurden. 

 

Mathias und Nora Trippl Manuel und Theresa Lüftenegger 



 

Gemeinsam mit dem Singkreis Muhr feierte die Trachten-

musikkapelle am 18.11.2022 die alljährliche Cäciliafeier. 

Nach der musikalischen Umrahmung des Gottesdienstes, 

fand beim Gasthof Mesnerwirt die Jahreshauptversamm-

lung mitsamt den Neuwahlen des Vorstandes statt. 

Ebenso erhielten fünf Musikant*innen Auszeichnungen in 

Form von Leistungsabzeichen und einen Stabführerbrief. 

 

Dieses Jahr war nicht die Cäciliafeier der Abschluss unse-

res Musikjahres, sondern die Übergabe des Weihnachtsbaumes beim Schloss Mirabell in der Stadt Salz-

burg, am 24.11.2022. Dieser wunderschöne Baum wurde von der Familie Bliem „Wölfeibauer“ gespendet 

und die TMK Muhr kam in den Genuss, diesen Festakt   vor dem Schloss Mirabell musikalisch zu umrahmen. 

Nach der offiziellen Übergabe des Baumes, wurde die TMK Muhr im Marmorsaal des Schloss Mirabell emp-

fangen, wo dieser nette Abend seinen Ausklang fand. 

 

Abschließend möchte sich die Trachtenmusikkapelle Muhr noch bei allen Gönnern:innen für die Unter-

stützung bedanken. 

Wir wünschen noch eine besondere Vorweihnachtszeit, schöne 

Feiertage und ein gutes & gesundes Jahr 2023! 

 

„Musik beruhigt, 

Musik macht glücklich, 

Musik schweißt zusammen“ 

 

Bericht: Schriftführer Philipp Pfeifenberger 
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• „Team Österreich Tafel“ im Lungau 
 

Seit nunmehr zehn Jahren versorgt die „Team Österreich 

Tafel Lungau“ des Roten  

Kreuzes Bedürftige mit (überschüssigen) Lebensmitteln. 

 

Verwenden statt Verschwenden 

Vor über zehn Jahren wurden österreichweit Initiativen 

ergriffen, um die Lebensmittel, die in 

herkömmlichen Supermärkten entsorgt werden (müs-

sen), Bedürftigen zukommen zu lassen. 

Auch im Lungau wurde 2012 eine sogenannte „Tafel“ als Teil des Gemeinschaftsprojektes 

von ORF- „Ö3“ und Rotem Kreuz, gegründet. Als „Team Österreich Tafel Lungau“ verteilen  

inzwischen 37 Freiwillige Rot- Kreuz- Mitarbeiter in Tamsweg und St. Michael jeden Samstag 

die – vorwiegend – Lebensmittel an Bedürftige, die aufgrund ihres niedrigen Einkommens 

schwer an Lebensmittel kommen. 

 

Knappes Ablaufdatum 

Die Lebensmittel, deren empfohlene Aufbrauchsfrist meistens gerade erreicht wird, müssten  

von den Lebensmittelhändlern entsorgt werden – sie erklären sich stattdessen bereit, der 

Tafel zu Spenden. Das Team Österreich Tafel Lungau fährt jeden Samstag die Händler ab 

und sammelt die Lebensmittel ein. 

Auch freiwillige Spenden aus der Bevölkerung – etwa Bauern mit Eachtleng – werden immer 

wieder gebracht. 

In den Rotkreuz- Dienststellen werden die Lebensmittel zu gemischten Paketen in 

Haushaltsgrößen aufgeteilt und dann an die Bedürftigen ausgegeben, die auch mit ihrer 

Unterschrift ihre Bedürftigkeit bestätigen. 

Die Tafel in St. Michael hat die Ausgabe jeden Samstag ab18.00 Uhr in der Dienststelle in 

St. Martin. 

Das Team der Tafel im Lungau 

Seit Juni 2022 hat Gerhard Langreiter die Leitung des Teams im Lungau übernommen. In 

der Dienststelle St. Michael ist er ebenfalls verantwortlich. Die übrigen Freiwilligen setzten 

sich aus Männern und Frauen aller Altersstufen aus allen Gemeinden des Lungaus  

zusammen. 
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v.l.n.r.: Raimund Aigner, Maria Kremser, Alois Grießner, Carina Ramspacher, 
Anna Santner und Zugskommandant Robert Grießner 

Notwendigkeit und Dankbarkeit 

„Die Leute sind sehr dankbar.“, sagt Gerhard Langreiter, “Wer eine bestimmte 

Einkommensgrenze unterschreitet, kann unser Service annehmen. Das Rote Kreuz mit der 

Team Österreich Tafel Lungau, ist lediglich die Drehscheibe zwischen den Spendern und 

Den Bedürftigen, natürlich freuen wir uns über jede Hilfe und Spende.“ 

Info: Gerhard Langreiter 

M: +43/664/597 89 30 

Rotes Kreuz, Team Tafel Österreich Lungau 

 
Für Fragen zur „Tafel Österreich“ steht auch Robert Grießner unter der Telefonnummer +43 664 

5260756 gerne zur Verfügung.  

 

 

 

 

Bericht: Robert Grießner 
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Das Team des Roten 

Kreuzes Zug Muhr 

wünscht allen Muhre-

rinnen und Muhrern 

ein gesegnetes Weih-

nachtsfest und alles 

Gute für das neue 

Jahr! 

 



• Trachtenfrauen 
 

Seit 35 Jahren gibt es unsere 

Trachtenfrauengruppe. Viele 

Feste und Ausrückungen und 

Feiern haben wir mit großer 

Freude gelebt. Nach so langer 

Zeit wurde die Gruppe an 

Trachtenträgerinnen immer 

kleiner. Um so mehr freuen wir 

uns, dass wir wieder Frauen be-

geistern konnten, die Tradition 

der Tracht weiter zu tragen, um 

die Gruppe zu erhalten. 

Wir laden euch ein, sich die 

Herkunft, die Verbundenheit 

zur Heimat, das Brauchtum 

und die Wertschätzung der 

Tracht unserer Vorfahren mit uns weiter zu geben. 

 

 

 

Bericht: Rita Hohenwarter 
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Ein besinnliches Weih-

nachtsfest, viel Glück und 

Gesundheit im neuen Jahr 

wünschen euch 

Die Trachtenfrauen 

 



• Kameradschaft 
 

Jahrestag  

Die Kameradschaft Muhr beging am 23.10.2022 ihren Jahrestag.  

Begonnen wurde dieser Ehrentag mit einem gemeinsamen Got-

tesdienst, geleitet durch Herrn Pfarrer Mag. Peter Schweiger. 

Anschließend fand am Kriegerdenkmal das Gedenken an die To-

ten mit der Kranzniederlegung statt. Abgerundet wurde die Ge-

denkfeier mit einer Ansprache von Bezirksobmann Stellvertreter 

DI Wolfgang Fanninger. Die Trachtenmusikkapelle unter der Lei-

tung von Kapellmeister Michael Aigner begleitete die Feierlich-

keiten dieses Ehrentages.  

Bei der anschließenden Generalversammlung wurde nach der Begrüßung der Ehrengäste 

durch Obmann Siegfried Aigner die Beschlussfähigkeit festgestellt. Im Anschluss wurde an die 

im vergangenen Jahr verstorbenen Kameraden Josef Kandler, Othmar Gschwandtner, sowie 

Rupert Fritz gedacht. Ein besonderer Dank galt der ebenfalls verstorbenen unterstützenden 

Fahnenmutter Frieda Pfeifenberger.  

Die anschließenden Dankes-

worte des Obmannes richte-

ten sich besonders an jene 

Kameraden, die im vergange-

nen Jahr an den Ausrückun-

gen und Veranstaltungen teil-

nahmen, sowie den ehren-

amtlichen Helfern des Kame-

radschaftsbundes. Ein beson-

derer Dank galt auch der 

Trachtenmusikkapelle Muhr 

für deren musikalische Um-

rahmungen. 

 

Aus dem Bericht des Kassiers und Schriftführers Erich Kandler war zu entnehmen, dass die 

Kameradschaft Muhr auch heuer wieder an Veranstaltungen wie das Sonnwendscheiben-

schlagen und dem Peter und Paul Prangtag aktiv teilgenommen hat.  

 

Neuwahl des gesamten Vorstandes 

Anschließend wurden durch den Bezirksobmann Stellvertreter die Neuwahlen des Vorstandes 

durchgeführt. 

Michael Macheiner wurde zum neuen Obmann und Bernhard Planitzer-Kremser zu seinem 

Stellvertreter gewählt.  

Die weiteren Vorstandsmitglieder: 

Dr. Peter Gruber (Kassier und Schriftführer),  

Siegfried Aigner (Kassier und Schriftführer-Stellvertreter) 

Florian Aigner (Fähnrich) 

Erwin Fanninger (Fähnrich-Stellvertreter) 
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Der Schlüssel zum Erfolg 
ist Kameradschaft, 

und der Wille, 
alles für den Anderen 

zu geben. 
Fritz Walter 

Ehrungen: 

Ein besonderer Dank galt Herrn Erich Kandler für seine über 40jährige Vorstandstätigkeiten 

und Obmann Siegfried Aigner für seine 10jährige Tätigkeit als Obmann, wofür er mit dem Lan-

desehrenkreuz in Silber mit Schwertern ausgezeichnet wurde.  

Jubiläumsmedaille in Silber für 25-jährige Mitgliedschaft: Martin Aigner, Gerald Kremser, 

Herbert Kremser 

Jubiläumsmedaille in Silber für 40-jährige Mitgliedschaft: Josef Gfrerer 

Jubiläumsmedaille in Gold für 50-jährige Mitgliedschaft: Ehrenobmann Michael Aigner, Hel-

mut Kandler, Ferdinand Lanschützer, Philipp Pfeifenberger 

Landesehrenzeichen in Gold: Josef Kandler 

Freundschaftsbrosche in Silber: Claudia Grießner, Daniela Grießner 

Verdienstmedaille in Silber: Stefan Gfrerer 

Verdienstmedaille in Gold: Balthasar Laireiter, Paul Pfeifenberger   

Als neue Mitglieder wurden die Kameraden Mario Kandler und Fabian Pfeifenberger begrüßt 

und aufgenommen. 

 

Nach Durchführung der Ehrungen wurde der Vor-

sitz an den neuen Obmann Michael Macheiner 

übergeben, der die Generalversammlung mit 

motivierenten und dankenden Worten für das in 

ihn gesetzte Vertrauen schloss. 

 

 

 

 

 

 
Bericht: Obmann Michael Macheiner 

 

 

 
 

Begleitung für Angehörige von psychisch er-

krankten Menschen im Lungau 

 

Im Rahmen des Leader-Projektes „Verständ-
nis wecken statt verstecken“ wurde 2022 im 
Lungau eine Begleit-Gruppe für Familien, die 
von psychischer Erkrankung betroffen sind, ins Leben gerufen.  
Die Teilnehmerinnen möchten ihre positiven Erfahrungen und gesammelten 
Informationen weitergeben und laden betroffene Angehörige herzlich zum 
Austausch und gegenseitiger Stützung und Stärkung ein.  
Jeweils am 1. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr, im Bildungsverbund Tams-
weg.  
Info: AHA – Angehörige helfen Angehörigen Lungau,  
Tel.: 0650 444 1885, Frau Santner 
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• Essen auf Rädern 
 

Gerade für ältere und oftmals alleinstehende Perso-

nen ist der Einkauf von Lebensmitteln und das Zube-

reiten der Mahlzeiten eine Herausforderung die häu-

fig nicht mehr zu meistern ist. Mit *Essen auf Rä-

dern* wird gesichert, dass unsere betagten Muhre-

rinnen und Muhrer so lange wie möglich in ihren ei-

genen Wänden bleiben können und gleichzeitig mit 

warmen, abwechslungsreichen Mahlzeiten versorgt 

werden.  

Diesen ehrenamtlichen Dienst erbringen in Muhr Inge Aigner, Raimund Aigner, 

Rosa Aigner, Stefan Aigner, Sepp Griessner, Stefan Lechner, Elfriede Pfeifenber-

ger, Sonja Pfeifenberger und Kathi Trausnitz.   

Neue in unserem *Essen auf Rädern* Team ist seit Jänner 2022 die engagierte 

Fahrerin Van de Meerssche Greta, wir wünschen ihr viele unfallfreie Kilometer. 

Das Team freut sich natürlich jederzeit über Verstärkung. 

Momentan werden Pritz Theresia und Trausnitz Elisabeth mit dem vorzügli-

chen, schmackhaften Essen von den gewissenhaften, netten Essenfahrer/innen 

versorgt.  

Abgemeldet haben heuer den Essensbezug Pleschberger Erna (Seniorenheim) 

und Wunder Loisi (Tochter),  den Beiden wünschen wir weiterhin viel Gesund-

heit. 

Wir dürfen auch dazu ermutigen, diese wirklich 

gute Einrichtung bei Bedarf zu nützen. Interes-

sierte haben die Möglichkeit, auch nur für 

kurze Zeit (z.B. zum Kennenlernen) diese Leis-

tung in Anspruch zu nehmen. Es besteht keine 

Verpflichtung zum täglichen Bezug- „Essen auf 

Rädern“  kann auf Wunsch auch an nur einigen 

frei gewählten Wochentagen bezogen werden. 

 

 „Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird,  

es ist Arbeit, die unbezahlbar ist“  

Bericht: Josef Grießner 
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• Zweimal „Silber“ – Toller Erfolg für Paul Gfrerer bei den 

„Special Olympics Österreich“ 
 

„Ich will gewinnen! Aber wenn ich nicht 

gewinnen kann, dann werde ich es mutig 

versuchen!“ 

Der Eid von Special Olympics ist weltweit bekannt und sagt genau das aus, worum es in erster Linie 

geht: nicht primär ums Gewinnen, sondern vielmehr darum, das Beste zu geben. Nicht der Kampf 

um Hundertstelsekunden, Zentimeter oder Tore ist entscheidend, dennoch vollbringen die Athle-

ten in ihren Sportarten bemerkenswerte Leistungen und sorgen mit ihrer Leidenschaft sehr oft für 

emotionale Momente, die auch Zuseher und Fans begeistern. Paul Gfrerer hat sich besonders ins 

Zeug gelegt und gleich zweimal die Silbermedaile geholt. Im Staffellauf und im 400-Meter-Lauf 

konnte er die Stockerlplätze für sich gewinnen! 

Wir gratulieren ganz herz-

lich zu diesem großartigen 

Erfolg 

und sind stolz auf dich! 
 

Besondere Menschen 

sind meist nicht die, 

die sich dafür halten, 

sondern die, 

die gar nicht wissen, 

wie einzigartig sie sind. 
Matthäus 5,3 
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• Christbaum für Mirabellplatz 
 

Der Christbaum vor dem Schloss Mirabell kommt 

heuer aus unserer Gemeinde. Die 70 Jahre alte Fichte 

wurde von Familie Bliem (Wölfei) gespendet und am 

24. November in einem feierlichen Festakt der Stadt 

Salzburg übergeben. 

Bürgermeister Harald Preuner hat gemeinsam mit Bür-

germeister Hans-Jürgen Schiefer den Baum zum Er-

leuchten gebracht. 

Musikalisch umrahmt wurde die Feier von der Trach-

tenmusikkapelle Muhr. 

Beim gemütlichen Ausklang im Marmorsaal wurden 

die Muhrerinnen und Muhrer kulinarisch verwöhnt. 

Dazu spielten die Musikerinnen und Musiker unserer TMK nochmal kräftig auf. 

Es war ein sehr schönes Erlebnis für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Auch viele ehemalige Muhre-

rinnen und Muhrer wohnten diesem Festakt bei.    

 

DANKE an die Familie Bliem 

für die Spende des Christbaumes! 
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• Pfarrgemeinde 
 

Am 20. März wurden in ganz Österreich 

die Pfarrgemeinderäte neu gewählt, so 

auch in der Pfarre Muhr.  385 Personen 

waren wahlberechtigt, 157 haben von 

ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht.  

Franz Grünwald und Rupert Kremser 

haben sich nach vielen Jahren engagierter 

Mitarbeit entschieden, nicht mehr für die-

ses Amt zur Verfügung zu stehen. Herbert 

Grießner und Inge Aigner wurden neu in 

den PGR gewählt, Alois Aigner, Elisabeth 

Aigner, Sebastian Aigner, Alois Grünwald, 

Philipp Pfeifenberger und Elisabeth Mohr 

wurden wiedergewählt. Ein großer DANK 

gilt Franz Grünwald, der weiterhin die Er-

stellung und Gestaltung des Pfarrbriefes 

übernimmt und so für uns weiterhin eine 

große Unterstützung ist.  

 

 

• Pfarrwallfahrt 

Am 8. Oktober machten sich 44 Pfarrmit-

glieder auf dem Weg in die Steiermark. Ziel war die Wallfahrtskirche Maria Buch in der Nähe 

von Judenburg. Nach dem Gottesdienst kehrten wir zum gemeinsamen Mittagessen in den 

Gasthof Zechner ein.  

Beim Egidiwirt in Murau stärkten wir uns mit Kaffee und Kuchen, ehe wir über das Murtal die 

Heimreise antraten.   
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v.l.n.r. Alois Grünwald, Pfarrer Peter Schwaiger, Sebastian Aigner, Her-
bert Grießner, Inge Aigner, Philipp Pfeifenberger, Elisabeth Aigner,  
Elisabeth Mohr, Alois Aigner 



• Katholisches Bildungswerk 

Maria Aigner hat die Leitung des Katholischen Bildungswer-

kes im Jahr 2014 übernommen und ihre Aufgabe mit viel En-

gagement ausgeführt. Wir sagen ihr DANKE für die geleistete 

Arbeit und die vielen Veranstaltungen, die sie gemeinsam 

mit ihrem Team organisiert hat. Das Katholische Bildungs-

werk wird nun in das Aufgabengebiet des Pfarrgemeindera-

tes eingegliedert. Die offizielle Amtsübergabe findet am 16. 

Februrar 2023 im Rahmen der Veranstaltung „Unter vier Augen – das gehaltvolle Partnergespräch“ 

statt. Eine gesonderte Ausschreibung zu dieser Veranstaltung erfolgt noch zeitgerecht.  

• Fest der  

Ehejubilare 

Der Gottesdienst am 

13. November stand 

ganz im Zeichen unse-

rer „Jubelpaare“. Vier 

Ehepaare feierten in 

diesem Jahr das Sil-

berne Hochzeitsjubi-

läum, drei Ehepaaren 

durften wir zum golde-

nen Hochzeitsjubi-

läum gratulieren. 

Beim gemütlichen 

Ausklang im Gasthof 

Mesnerwirt wurde in geselliger Runde viel gelacht, gesungen und sogar getanzt. Wir wün-

schen allen Jubilarinnen und Jubilaren noch viele gemeinsame Jahre bei guter Gesundheit. 

 
 

• Heizkostenzuschuss des Landes Salzburg 

 
Um die finanziellen Mehrbelastungen für das Heizen in der kalten Jahres-
zeit auszugleichen, werden Salzburgerinnen und Salzburger mit einem 
einmaligen Zuschuss von 180 Euro unterstützt.  
 
Der Zuschuss wird an jene Personen ausbezahlt, deren monatliches Net-
toeinkommen je Haushalt 
(aktuelles Einkommen aller im Haushalt lebenden Personen) nachfol-
gende Werte nicht 
überschreiten: 
    
Alleinlebende / Alleinerzieher/innen             979,00 € 
Ehepaare, Lebensgemeinschaften, eingetragene Partnerschaften   1.469,00 € 
 
Die Einkommensgrenze erhöht sich 
für jedes Kind im Haushalt mit Familienbeihilfenbezug um           303,00 € 
für jedes Kind im Haushalt ohne Familienbeihilfenbezug um           492,00 € 
für jede weitere erwachsene Person im Haushalt um             492,00 € 
 

Die Beantragung des Heizkostenzuschusses ist ab 1. Jänner 2023 wie bereits in den Vorjahren ausschließlich elektronisch 
über E-Goverment möglich. Informationen und das Antragsformular sind auf der Homepage des Landes Salzburg unter 
www.salzburg.gv.at/heizscheck abrufbar.  Gerne sind wir auch wieder am Gemeindeamt bei der Antragstellung behilflich! 
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Unsere Jubelpaare: Martina und Johann Sieberer, Gerti und Günther Schlick, Anni und Josef 
Gfrerer, Ilse und Franz Eder, Elisabeth und Andreas Mohr, Erika und Johann Schiefer,  
nicht im Bild: Hermine und Ferdinand Schlick 

http://www.salzburg.gv.at/heizscheck


Infos erhalten Sie bei Herrn Hofrat Mag. Dr. Klaus Mittendorfer, Direktor multiaugustinum 

Telefonnummer +43 6476 206, mitt@multiaugustinum.com  

oder www.multiaugustinum.com 

 

• Pflege als Herausforderung 
 
Wir sollten froh sein: Die medizinische 
Versorgung ist im Laufe der Jahrzehnte 
immer besser geworden. Dadurch wer-
den wir im Schnitt auch immer älter. Die 
Kehrseite der Medaille: Es braucht we-
sentlich mehr Pflegekräfte. Einen Bei-
trag zur Ausbildung von Pflegekräften 
leistet seit 2020 das multiaugustinum in 
St. Margarethen – eine Schule, deren 
Führung durch die Zusammenarbeit aller Lungauer Gemeinden mit der Erzdiözese Salzburg 
möglich ist. 
Nach 10 Jahren Verhandlungen ist es gelungen, hier ein attraktives Angebot für junge Men-
schen im Lungau zu installieren. In der „Höheren Lehranstalt für Pflege und Sozialbetreuung“, 
kurz pflegemulti genannt, können Jugendliche nach der Mittelschule oder der 4. Klasse des 
Gymnasiums eine attraktive fünfjährige Ausbildung machen. Die Schüler/innen dieses Schul-
typs zeichnen sich durch ein paar besondere Eigenschaften aus: Sie sind sehr interessiert, äu-
ßerst motiviert, überdurchschnittlich engagiert und sozial. Jede/r Einzelne weiß, warum sie/er 
diesen Schultyp gewählt hat.  
 
In Zusammenarbeit mit der Schule für Gesundheits- und Krankenpflege der Salzburger Lan-
deskliniken wird den engagierten jungen Menschen eine abwechslungsreiche Ausbildung mit 
viel Praxis geboten. Dies wird unter anderem durch den Unterricht mit den Fachleuten aus 
dem Gesundheitsbereich gewährleistet. Diese kommen für den Unterricht extra in den 
Lungau. 
 
Nach fünf Jahren haben sie den Beruf der PflegeFACHassistenz und eine vollwertige Matura 
in der Tasche. Die PflegeFACHassistenz ist der höchste Berufsabschluss im Pflegebereich, den 
man ohne Studium machen kann und arbeitet in Krankenhäusern, Seniorenheimen usw. 
Sie können dann einerseits in allen Bereichen arbeiten, in denen Pflegefachassistenten ge-
braucht werden, andererseits können sie aber auch weiter studieren. Besonders reizvoll ist 
für sie das Studium der Pflegewissenschaften, in dem ihnen ein ganzes Studienjahr angerech-
net wird.  
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Start Lehrgang für HelferIn für Kindergarten,  

Krabbelgruppe und Co in Tamsweg 
Aufgrund der Situation, dass Kindergartenpersonal fehlt, startet am 22.09.2023 im WIFI in 
Tamsweg berufsbegleitend ein Lehrgang für Kindergartenhelfer:nnen. Dieser Kurs ist auch 
für Quereinsteiger:innen gedacht, die sich vorstellen können, in Zukunft in einem Kindergar-
ten udgl. zu arbeiten. 
 
Folgende Punkte sind bereits fixiert: 

• Lehrgangsleiterin ist Frau Alexandra Zeppezauer, Trainerteam: 
 Mag. Barbara Hüttner-Ungar, Stefan Nürbauer, BEd 

• Lehrgangsstart Freitag, 22.9.2023 um 14.00 Uhr  

• insgesamt 10 Wochenenden von September 2023 bis Februar 2024, Zeiten Freitag 14.00-
18.00 Uhr, Samstag 9.00-17.00 Uhr, + 2 Freitagabende 18.00-22.00 Uhr 

• Anmeldung ist ab dem 3. April 2023 mit einer Anzahlung in bar von € 500,-- persönlich in der 
Wirtschaftskammer Tamsweg möglich 

• Die Seminare finden in den Räumen des WIFI Tamsweg, Lungau statt 

• Kosten € 1.590,-- (Salzburger Bildungsscheck möglich) 
 

Interessierte können sich gerne vorab zusätzlich beim WIFI Salzburg, Frau MMag.Annemarie 

Schaur informieren. 

Tel.: 0662/8888-417, E-Mail: aschaur@wifisalzburg.at 
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Eine besinnliche Weihnachtszeit,  

erholsame Festtage  

sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023 

wünschen Bürgermeister Hans-Jürgen Schiefer 

und Vizebürgermeister Christian Kremser  

mit der gesamten Gemeindevertretung!  

 


